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Das Lachen der Kinder in Südindien 
 
In einem der größten weltweiten Textilstandorte, an dem auch viele bekannte Modeunternehmen 
herstellen lassen. Um die völlig menschenunwürdigen Bedingungen für die sehr jungen Frauen 
und auch Kinder ein Stück zu begrenzen, arbeitet die Kinderhilfsorganisation terre des hommes 
vor Ort. 
Im Oktober 2012 versuchten sich Ehrenamtliche im direkten Kontakt mit den Menschen über ihre 
Schicksale, aktuellen Situationen und Perspektiven zu sprechen. 
Darüber berichtet Michael Grumbach (zurzeit Pädagoge an der Montessorischule in Freiberg)  
und schildert seine Eindrücke bezüglich der Projekte, die: 
- mit Kindern (hauptsächlich Mädchen) zusammen arbeiten, die von einer der schlimmsten 

Form der Kinderarbeit, dem Sumangali-System, betroffen waren 
- sich um ehemalige Straßenkinder kümmern 
- Frauenkooperationen in ländlichen Gebieten und Slums unterstützen 
- sich für den Erhalt kleinbäuerlichen Strukturen und der ökologischen Bewirtschaftung von 

Landflächen einsetzen; dabei sehr interessante und autarke Produktionsverfahren 
entwickelt haben 

Gemeinsam werden wir der Frage nachgehen, welche Möglichkeiten wir haben, um Menschen in 
ihrem Bestreben nach gerechten Lebens- und Arbeitsbedingungen zu unterstützen. Und 
vielleicht stellen wir fest, dass diese Möglichkeiten gar nicht so weit von uns entfernt sind und wir 
sie viel unkomplizierter umsetzen können, als wir uns das immer vorstellen.  

Denn: "Wir müssen die Veränderung sein, die wir auf der Welt sehen wollen." 
 (Ghandi) 
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